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Naturraum

Feuchtwiese "Buchenwiese" 1,4 km südlich von
Strelitz Alt

Teil einer vermoorten Niederung im Sander
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Feuchtwiese; Weißklee-Rasenschmielen-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18070

Die kleine seggenreiche Feuchtwiese gehört zu einer großen, entwässerten Moorniederung und liegt 1,4 km südlich von Strelitz Alt auf der 
"Buchenwiese", westlich der B96. Auf der Fläche herrschen feuchte, eutrophe Standortbedingungen, unter denen sich ein Mosaik aus 
Seggenbeständen und sonstigem Grünland entwickelt hat. Dominierende Arten sind Sumpf-Segge, Wiesen-Segge, Schlank-Segge, Rasen-
Schmiele, Kohldistel, Schilf sowie Kriech-Straußgras. Es grenzen ausgedehnte Grünlandflächen an, im Norden verläuft unweit ein Graben, 
im Osten die Straße.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Carex nigra
Deschampsia cespitosa Potentilla anserina Ranunculus repens Trifolium repens

Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Galium mollugo Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis Leontodon autumnalis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha arvensis Phragmites australis
Plantago lanceolata Polygonum amphibium Rumex acetosa Trifolium pratense


